
international koordiniert wer-
den. Die MLPD und die kon-
zernweite Kollegenzeitung
Elektropower treten konse-
quent für diesen Weg ein,
stellen ihr Know How zur Ver-
fügung und sind jederzeit an-
sprechbar!

Der Amoklauf des Dr. Welzel

An etwa 2000 Kollegen ging
die Mail des Betriebsratsvor-
sitzenden vom 13. Februar:
„Diesmal wird auch die Teil-
nahme der MLPD nicht zuge-
lassen und etwaige
Plakate/Fahnen werden von
den Ordnern entfernt. Auch
das Verteilen von Flugblättern
ist verboten.“ Er hat nur eines
übersehen: das Versamm-
lungsrecht sieht den willkür-
lichen Ausschluss von öffent-
lichen Demonstrationen  nicht
vor und es ist in
Deutschland straf-
bar, Parteienrech-
te zu unterdrük-
ken!  Dr. Welzel –
hinreichend be-
kannt als Verfech-
ter von 12-Stun-
den-Schichten,
und bekannt für die ‚gute Zu-
sammenarbeit’ mit der aus
Siemens-Geldern geschmier-
ten AUB möchte wohl gerne
im Stil eines absoluten Herr-
schers seinen „Untertanen“
das selbständige Denken ver-

bieten. Falsch gedacht!
Weltanschauliche Differenzen
sind das eine – sie werden in
der Arbeiterbewegung offen
und demokratisch ausgetra-
gen. Die Unterdrückung de-
mokratischer Rechte für fort-
schrittliche und revolutionä-
re Kräfte das andere! Damit
wird Dr. Welzel und vielleicht
hinter ihm stehende Leute
nicht durchkommen! Bereits
der Schriftsteller und Litera-
tur-Nobelpreisträger Thomas
Mann hatte die unerschütter-
liche Grundauffassung: Der
Antikommunismus ist die
Grundtorheit unserer Epo-
che! 

MLPD und Arbeiterbewegung

Die MLPD ist eine revolutio-
näre Arbeiterpartei. Sie ver-
fügt über konzentrierte Er-

fahrung aus allen Arbeiter-
kämpfen der letzten Jahre.
Sie arbeitet seit 1996 vor den
Werkstoren bei Siemens-Infi-
neon-Qimonda und verfügt
über Betriebsgruppen in zahl-
reichen Konzernbetrieben in

Deutschland. Sie organisiert
die Solidarität und ist in der
Montagsdemonstration gegen
Hartz IV aktiv. Die MLPD ist
für eine offene Diskussion in
der Arbeiterbewegung und
dafür, dass die Belegschaften
selbst demokratisch entschei-
den, welchen Weg sie gehen.
Sie betrachtet die Insolvenz
von Qimonda als eines der er-
sten Ergebnisse der kapitali-
stischen Weltwirtschaftskrise
in Deutschland. Deshalb un-
sere unübersehbare Losung
am 3. Februar. Die MLPD tritt
darüber hinaus dafür ein, dem
Übel an die Wurzel zu gehen:
Die Beseitigung der Wirt-
schaftskrisen werden wir erst
durch den Sturz des Kapita-
lismus und den Aufbau eines
echten Sozialismus erreichen
– das ist nicht die Wiederho-

lung der DDR, sondern die
Summe der fortschrittlichsten
Errungenschaften der
Menschheit und die Organi-
sierung der Kontrolle der Mas-
se des Volkes über ihre füh-
renden Funktionäre.

Internationale Solidarität

Die Kommunistische Arbei-
terpartei Portugals PCTP
schreibt: "Die Landes-Organi-
sation Nord der PCTP/MRPP
bringt ihre ganze Solidarität
mit den im Kampf stehenden
Werktätigen von Qimonda zum
Ausdruck. Sie sind von Entlas-
sung bedroht. Das ist das Er-
gebnis eines gewaltigen An-
griffs der Kapitalistenklasse so-
wohl in Deutschland wie in
Portugal und in anderen Län-
dern, wo das Unternehmen
Niederlassungen hat. Wir sind
sicher, dass der Ausgang des
Kampfes zum großen Teil da-
von abhängt, ob man die Ein-
heit zwischen den verschiede-
nen Qimonda-Belegschaften
und darüber hinaus weltweit
die Einheit der Werktätigen
dieses Produktions-Bereichs
herstellen kann - insbesonde-
re der Arbeiterklasse.
Wagt zu kämpfen,
wagt zu siegen! Prole-
tarier aller Länder,
vereinigt euch!“ 
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Diese neue Broschü-
re enthält viele Argu-
mente und auch das
13 Punkte-Programm
der MLPD für arbeits-
platzerhaltende und
arbeitsplatzschaffen-
de Maßnahmen auf
Kosten der Profite. 
Die Broschüre gibt es
gegen eine Spende vor den Toren und
überall, wo man die MLPD trifft.

Veranstaltung
Freitag, 27. Februar, 19:30 im Hechtclub,
Hechtstr. 32


